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SSie totibt icf) monbän?

ftn meinem Sricffaften fanb id) nculidj
fofgenbeê Sfcffamcfdjreibcn:

£aben ©ic ben SBunfdj, monbän 51t

fein? Tann befudjen ©ic unocrjügltcr) un»

fer nad) amerifanifdje m 3Jcufter gefeitetcë

jnftitut Up to bafe". ©ic erfjaften bort
rafd) unb biffig eine grünbfidjc unb fadj»
männifefj gefettete Sfuêbifbung, bic ©ie
befähigt, in ber monbänen SBeft eine

Stoffe ju fpielen.
Mein Sfnftanbêuutcrrtdjt! Äcin SSoSme»

f tffalon! Unfer ©rjftem baftert febigfid)
auf Äorreftion ober Sefeitigung ftörenber
Ëigenfdjaftcn, bie einer monbänen ©nt»

toidfttng im SBcgc ftefjen.
Sauer ber Äurfe: für Sfnfängcr 7 10

SBodjen. gortgcfcfjrittcnc ca. cin SOconat.

jjünf fafjre ©arantie. Set negatibent Er»

folg ©efb surüd.
Sfnerfcnnungsfdjrcibcu safjlreidjer ftüm*

unb ©port» unb anberer Sagcëgrôfjctt, bic

ifjre (Srfofge unferem Unterncfjnten Oer»

banfen (roie 3tia be Srutli, DJcifogcnc 9to»

binfon, ôarrrj Somela ufro.), liegen auf.
CSrftc Beratung gratiê.

©nob & §alffilf
Simitcb fiabilitrj compaurj.

ftà) muf; fagen, bic ©adje imponierte mir.
DWan fonnte immerfjin ben Serfudj madjeu.
iütonbän loerben in fteben bië jefjn SBo»

djen roeldje Scrfpcftibc! fta) ging alfo
Ijin. (Stn §err mit meffcrfdjarfcn Sügcl»
falten nub cbcnfolcfjcn Sfugen begann mid)
SU unterfudjen. ftd) rourbe gemeffen, gcroo»

gen, beffobft unb abgetaftet. ftà) mufjte brei»
mal burdjê fimmer fbasicren, roäbrenb
pfôçfidj füufscfju £uarsfambcit auf ntidj

gcjücft rourben. Tlan liefe mid) lädjeln, bic

3unge jeigen, inê Sctt fteigen unb midi
roieber anffeiben. Sann ridjtetc ber fdjarfc
§err nod) einige fragen an mid). .ftaben
©ic fdjon ethxtê cinfdjlägigc Sitcratur fttt»

biert?" ftà) berftanb nidjt fofort.
$dj meine, Icfcn ©ic bic Sante, ben

^unggefeffen ober Le petit Parisien? 9îcin?
Scfudjen ©ic bic 9J?obcfd)au unb bic 9Rc»

bucn? ©inb ©ic auf bic berliner Q'üu»

ftrierte abonniert? ©inb ©ic berberê??

©piefen ©ic Mah YonggsV"
Seiber mufjte id) faft affeê bernciueu. ftà)

frfjrumpftc gans cut nn ©efüfjl meiner Uu»

toiffenljieit. Ser elegante ftcrr fdjrieb affeê

in cin Sud) unb teilte mir bann ben Sc»

funb mit: 2>aê fiîatcrial ift im ©anjen
gut. Sic Seine finb nicfjt tabcfloë. Qfntmer*

bin fönnen ©ic ftd) eine geroiffe Äniefrei»
beit geftatten. ftöfjcr afê biê sur JOÎitte beé

Dbcrfdjcnfcfê bürfen ©ic aber mit ber 9focf»

mobe fcineêfaffê gefjen. ©ic fjaben einen

leidjfen 2fnfft>g bon Süftc! SBiffen ©ic baê?

Sfudj ift eine geroiffe Steigung su ©cfäjj bor»

fjanben, bic bic monbäuc Sink unb $al»
tung ettoaê beeinträchtigen bürfte. SDran

müfjte berfudjen, biefe Stbnormttätett burd)
unfere befannte 3tcbuftionëmctfjobc ju bc»

fettigen. Sic gleidje Dîcffjobc cmpfcfjfc id)

.vlbnen sur Scfjanblung ^fjrcë ©cfidjteë,
baë, roenn cê audj roentger iu Setradjt
fommt, bodj burd) geroiffe inbibibueffe Qäae
bic ©cfamtcrfdjeimtng ftörenb beciuffuffen
fonnte. fte unperfönltdjer ein ©cftcfjt toirft,
untforneljr loerben ftütc unb Äletber sur
Weitung fomnten. Sie ©cfdjmadfêridjtung
unferer getf berlegt bot ©djtocrpttnft locib»

lidjen (îfjanucë nad) unten. ftbxe Sil»
bung ift nod) fefjr füdenfjaft. SHefmten ©ic

für beu Slufaug leidjtc crotifdjc Seftüre,

etroaë bon (îourtbë»TOabIer ober Ebfdjmib!
Sfffo nur Deut! Where's a will there's
a way! Siê jet^t fjat nodj niemanb fein
©efb bon unë suvücfbcfommcn!"

ftà) mufete natürlidj in ben Stnfâugcrfurê
eintreten, ftà) ïann roofjl fagen, idj roar eine

eifrige ©djüferin! Dean bat baê audj ancr»
fannt. ©djon in ber britten SBodje roar idj
imftanbc, bic fdjroicrigftcn gragen, bie unë
borgefegt rourben, ridjtig su beantroorten,
Ioic sunt Seifpiel: SBaë für einen Sfugen»

auffdjfag roäfjfeu ©ic ju einem tea-gown
auê ptftajiengrünent (£rêpc ©eorgette mit
feitfidjer SRaffung unb pcnfécfarbenen ©am»
metbänbcrtt?" Ober: SBürben ©te su einer
Slbenb=ïoiIcttc auê Scfour»Sfnffon ftbxe
SBimpern onbufiert ober glatt tragen?"

ftm Sfnfang beë srocitcu 9Jîonatê fjatte idj
cë bereitë burdj eifernen tffcifj foroeit gc»

bradjt, bafj idj midj mit einem raubboflen
©ubbenteffer auf bem Äopf über 1 ©tunbe

fang mit boffenbeter Sfnmut beroegen fonnte
eine borsügfidje Uebung sur Crfangung

beê trjbi fdjen ©cfidjtëauëbrudê beim SIucê"
unb gorirott. Sfudj ffeibfam unb borteilfjaft

im Äonscrt unb bei Stjcaterprcmièren!
W\t ôilfe beë bon Tix. Çalffilï crfunbcnen
JRcbusicrerë ^nbifferent" ift cê mir gc»

Ittngcn, aïïe fäftigen ©puren bon (Sigcnart
auê meinem ©efidjt 31t bcrtoifdjcu unb cs

bem neueften monbänen ïtjbttê ansubaffeu.

ftà) fjabe ftunbenfang rebusiert. ftefy ïfeiben

midj fogar Çiite bou ber ftöfjc beë Sifcl»
turmeS borjüglicr) Xrot^ affem unb aile»

bem: Dîcin Scbitt in ber monbänen ©c»

fcflfdjaft luar eine aufgefegte Sfcitc. SBäl)»

renb eine meiner Äofleginucn auê ©nob &

§alffilï, früljer SBaffcrmöbcl im afé Suit»

polb, fdjon roeuige SBodjen nad) bcftanbenciu
Gcromen jur Scobcfönigin gefrönt rourbe,
einen 3JhtItimiffionär fjeiratetc unb biefent

foroie fedjê Sicbfjabcrn mit einem gilmfdjau»
fpiefer nadj ôoffrjlooob bttrdjgcbrannt ift.
Sfffeê innerbafb eineë Sicrtcfjaljreë! $dj bc»

fdjrocrtc midj bei Tix. ©nob unb luofltc

mein (Mb roieber fjaben. 35er. ©nob fagte

mit eifiger Strroganj: Unfere ïlîctfjobc ift
originalamcrifanifdjcs ©tjftcm unb infolge»

beffen unfefjlbar! ©ie müffeit irgenb einen

gemeinten Tcfeft fjaben, ber fthxcx ©ntlbirf»

fung sur monbänen ftxan fjinbcrlidj ift.
Weil-we shall see!" Unb cr bradjte midj
in fein Saboratorium, luo cr meinen Äopf
Suerft einer forgfältigen SDÎeffung unterjog
unb bann mit fogenannten ,,©tfjj:»©trablcn"
burdjfcudjtetc. Triumpfjicrcnb übcrreidjtc er

mir alsbalb eine Wlaëplaftc, auf ber mau

nidjtê roeiter fafj afê bic fdjtnadjeu Umriffe
meines ©djâbcïê unb inmitten berfelben.
einen lotnjig fleinen, grauen ©djatten.

Sa baben loir oaê .'pinberniê!" SDÎr.

©nobë ©timme flirrte bor Scradjtung.
Unter biefen Umftänben ift natürlidj eine

JRüdfcrftattung beê ftonorarê auëgefdjfoffen!
©ie baben unê bet ber Sorunterfudjung
einen Scfcft bcrfdjroiegcn, beu roir, nament»

fidj bei einer Same, nidjt bermuten Îonnten.
SBie bic Sfjotograbfjie beutlidj ergibt, be»

ftfcen ©te, toenn audj in geringem Sfuê»

mafje, fo bod) immerfjin eine ©bur bou

Serftanb (engfifdj: tttteûect). Sarauf
ftnb roir tn unferem jnftitut afferbings
nidjt eingeridjtet, ba unfere Sîcbuftiouëntc»

tfjobe fidj fcbigïidj auf äufjcrfidjc SDÎangel

bcfdjränft. Scrfucfjcn ©ic cë einmai mit
(îocaïn. Ober löfen ©ie brei fafjre lang
ununterbrodjen Ärcusroorträtfcf! Sieffeidjt

fjifft ftbnen baê. God save you!" s.<sam

Wie werde ich mondän?

In meinem Briefkasten fand ich neulich

folgendes Rcklameschreiben:

Haben Sie den Wunsch, mondän zu
sein? Daun besuchen Sie unverzüglich unser

nach amerikanischem Muster geleitetes

Institut Up to date". Sie erhalten dort
rasch uud billig eine gründliche und
fachmännisch geleitete Ausbildung, die Sie
befähigt, in dcr mondänen Wclt cinc
Rolle zu spielen.

Kein Anstandsnntcrricht! Kcin
Kosmetiksalon! Unser System basiert lediglich
auf Korrektion oder Beseitigung störender
Eigenschaften, die einer mondänen
Entwicklung im Wege stehen.

Dauer dcr Kurse: für Anfänger 7 Isi
Wochen. Fortgeschrittene ca. cin Monat.
Fünf Jahre Garantie. Bci negativem
Erfolg Geld zurück.

Anerkennungsschreiben zahlreicher Film-
und Sport- und anderer Tagcsgrößen, die

ihre Erfolge unserem Unternehmen
verdanken (wie Ria de Nutii, Misogcnc
Robinson, Harry Tomela usw.), liegen ans.

Erste Beratung gratis.
Snob k HalsM

Limited liability company.

Jch muß sage«, die Sache imponierte mir.
Man konnte immerhin dcn Bcrsuch machcu.
Mondän werden in sieben bis zehn Wochen

welche Perspektive! Jch ging also

hin. Ein Hcrr mit messerscharfen Bügelfalten

nnd ebensolchen Augcn begann mich

zu untersuchen. Jch lourde gemessen, gewogen,

beklopft und abgetastet. Ich mußte dreimal

durchs Zimmer spaziere», während
Plötzlich fünfzehn Quarzlampen auf mich

gezückt wurdcn. Man ließ mich lächeln, die

Zunge zeigen, ins Bett steigen und mich

wieder ankleiden. Dann richtete der scharfe

Herr noch einige Fragen an mich. Haben
Sie schon etwas einschlägige Literatur
studiert?" Jch verstand nicht sofort.

Jch meine, lesen Sie die Tame, den

Junggesellen odcr I^e petit parisien? Nein?
Besuchen Sic die Modeschau und die

Revuen? Sind Sic auf dic Berliner
Illustrierte abonniert? Siud Sie pervers??
Spiclcu Sic lvizk VonAKS?"

Lcidcr mnßtc ich fast alles verneinen. Jch
schrumpfte ganz cin im Gefühl meiner
Unwissenheit. Der elegante Herr schrieb alles

in ein Buch und teilte mir dann dcn

Befund mit: Tas Material ist im Gauzeu
gut. Dic Bcinc sind nicht tadellos. Immerhin

können Sie sich einc gcwissc Knicfrei-
heit gestatten. Höher als bis zur Mitte des

Oberschenkels dürfen Sic aber mit der Rock-

modc keinesfalls gehen. Sic haben einen

leichten Anflr-z von Büste! Wisscn Sie das?

Auch ist cinc gewisse Neigung zu Gesäß

vorhanden, die dic mondäne Linie und
Haltung ctwas beeinträchtigen dürfte. Mau
müßte versuchen, diese Abnormitäten durch

unsere bekannte Rcduktiousmethode zn be-

scitigcn. Dic gleiche Methode empfehle ich

Ihnen zur Behandlung Ihres Gesichtes,

das, wenn cs auch weniger in Betracht
kommt, doch dnrch gewisse individuelle Züge
dic Gcsamtcrscheinung störcnd bccinflnsscn
könntc. Fe unpersönlicher ein Gesicht wirkt,
nmsomehr werden Hüte und Kleider zur
Geltung kommen. Dic Geschmacksrichtung

unscrcr Zcit vcrlcgt dcn Schwcrpuukt
weiblichen Eharmes nach unten. Ihre
Bildung ist noch sehr lückenhaft. Nchmcn Sic
snr dcn Anfang lcichtc erotische Lektüre,

etwas von Eourths-Mahler oder Edschmid!

Also nur Mut! Vàre's a will tkere's
s vvav! Bis jctzt hat noch niemand sein

Geld von uns zurückbekommen!"

Jch mußte natürlich in dcn Ansängcrkurs
eintreten. Ich kann Wohl sagen, ich war einc

eifrige Schülerin! Man hat das auch
anerkannt. Schon in der dritten Woche war ich

imstande, die schwierigsten Fragen, die uns
vorgelegt wurdcn, richtig zu beantworten,
wie zum Bcispicl: Was für einen Augcn-
aufschlag wählen Sie zu ciucm tez-Zovn
aus pistazieugrüncm Erêpe Georgette mit
seitlicher Raffung und Pcnsscfarbencn Sam-
metbändern?" Oder: Würden Sie zu einer
Abend-Toilette aus Velour-Chiffon Ihre
Wimpern onduliert oder glatt tragen?"

Im Anfang des zweiten Monats hatte ich

cs bereits durch eiserucn Fleiß soweit
gebracht, daß ich mich mit cinem randvollen
Suppenteller auf dem Kopf übcr 1 Stunde
lang mit vollendeter Anmut bewegen konnte

einc vorzügliche Uebung zur Erlangung
des typischen Gcsichtsausdrucks bcim Blucs"
und Foxtrott. Auch kleidsam und vorteil
haft im Konzert und bei Theatcrprcmièrcn!
Mit Hilfe des von Mr. Halfsilk erfundenen
Reduzierers Indifferent" ist cs mir
gelungen, alle lästigen Spuren vvn Eigenart
aus meinem Gesicht zu verwischen und es

dem neuesten mondänen Typns anzupassen.

Ich habe stundculang reduziert. Jetzt kleiden

mich sogar Hütc von dcr Höhc des Eifcl-
tnrmcs vorzüglich Trotz allem und allc-
dcm: Mcin Tcbut in der mondänen Gc-

scllschaft lvar cinc aufgclcgtc Pleite. Wäh
rend einc meiucr Kvlleginncn aus Snob A
Halfsilk, früher Wassermädel im Cafe
Luitpold, schou wcuige Wochen nach bestandenein

Examen zur Modeköuigin gekrönt wurde,
einen Multimillionär heiratete und diesem

sowie sechs Liebhabern mit eineni Filmschanspieler

nach Hollywood durchgebrannt ist.

Alles innerhalb eines Vierteljahres! Jch
beschwerte mich bei Mr. Snob und wollte
mein Geld wieder haben. Mr. Snob sagte

mit eisiger Arroganz: Unsere Methode ist

originalamerikanischcs System und infolgedessen

unfehlbar! Sic müsseu irgcnd eincn

geheimen Defekt haben, der Ihrer Entwicklung

zur mondänen Fran hinderlich ist.
Weil-ve süall see!" Und cr brachte mich

in sein Laboratorium, wo er meinen Kopf
zuerst einer sorgfältigen Messung unterzog
nnd dann mit sogenanntcn Sthx-Strahlen"
durchlcuchtctc. Triumphierend überreichte er

mir alsbald einc Glasplatte, auf der man

nichts weiter sah als dic schwachen Umrisse

meines Schädcls und inmitten dcrsclbcn

einen winzig kleinen, grauen Schatten.

Da haben wir das Hindernis!" Mr.
Snobs Stimme klirrte vor Verachtung.

Unter diesen Umständen ist natürlich cinc

Rückerstattung dcs Honorars ausgcschlosscn!

Sie haben uns bei der Voruntersuchung
einen Defekt verschwiegen, den wir, namentlich

bei einer Dame, nicht vermuten konnten.

Wie dic Photographie deutlich ergibt,
besitzen Sie, wenn auch in geringem
Ausmaße, so doch immerhin eine Spur von

Verstand (englisch: intellect). Darauf
sind wir iii uuscrcm Institut allerdings
nicht eingerichtet, da uusere Rcduktionsmc-
thode sich lediglich auf äußerliche Mängel
beschränkt. Versuchen Sie es einmal mit
Cocain. Odcr lösen Sie drei Jahre lang
ununterbrochen Kreuzworträtsel! Bielleicht

hilft Ihnen das. Loci save vou!" «z, <?arm
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